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Das Koüept Sport, Wiftschaft und Politik m eincn Tisch
zu bringen, um sich gcmeinsam sozial zu cngagieren, ist
nicht neu. Bereits im Somm€r 2006 initiiertcn SpDrdile und
ctef Fußbäll-BudcsliSist IISV den Hanburger Weg. Dieser
v€reiit Spoltsponsoling uncl Besellschaftliches Engagement.
Die hanseaäsche Sponsorenjnitiaiivc stcht unter der Schirm-
herrschafi desErsten Bürgermcistcrs Ole von BeustudNird
von iler DeDtschen Telekom, Globeirotter Ausrüstu& der
Hamburger Spdkas*, der Holsten-Braucrci, dem Radiosen
derNDR2, Rmdstad und Vahenlall untcßtüut- Das KoMept
'Der Hmbuger weg kommt nicht nur bei den Bürgem gut
an: Im November 2007 xurde dic lnitiative mit dem l,olitik-
Asard in der Kategorie CSlt und Anfang des Jahrcs mr den
lntcrnationalen Spor6oring Award 2008 in derKategorie ln
novahon nusgczciciuet.

Wic bcim Hamburger Wcg' kümmert sich S(holz &
Fiends auch um die wcrblichen Akiivitätcn der Berliner
Ireunde. Dic Lauchkampagne ist bcrcits gestartet. Das
Team vom Schoiz & Friends Ecrlin cntwickelte Nämen ud
Corporatc Design dei lnitiaiivc sowie Anzeigell, Hö uk-
Spots und $'eitere Werbemittel. Die CsR-Experten von srhol7
& Frjends Reputation haben den Wottbctterb konzipierl ud
Scholz & Friends Agenda bcrät die Initjative in Plt-Strategie
soi{ie Press€- und Mcdi.narbeit. (y$,

Sd'Dl: & Frü"ds tEic4. Na, ki rül Cnryarnt. D.si.\i dü lnitintiit
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Dictü H@t I (voßitrdtkr .lar Cls.hüftsJüh11.rg .an Henhn BSC),

Klrus t lonvtelt rnd Wültü Ct'Sütbrw (Präsitlüt lt4thr BSC)

Der Fußball'Bundesligisi H€rlha BSC und sein Vcrmarkter
Sportfive haben eine ncuc lörderinjtiative is Leben geru-
ten: Unte! der Schirmherrschaft von B.rli6 Regierendem
BürSemeister Klaus Wowereit cnSagieren sich derClub und
veßchiedene Wirtschaltspartner ab sofort bci den Berliner
Frcoden, die Kindcr und lugendlichc st;iiker untersdiEen
möchten. Dcr Iokus liegt dabei auf den Bereichcn Soziales,
Bildug md Spori. Als crste Wirtschäftspartncr haben der
Person.ldießtleister Randstad Deütschländ ud de! Außen-
$crbe! Wall beschlosscn, cler Initiainr beiztrtreten; $'eiterc
Unternehmen sollm folgcn.

Die Projekic dcr 'Berliner lrcunde sollen jungen Mcnsdren
Hilfe zur Sclbsthilfe 8ebrn, ihnen Perspektiven c!öffnen und
bercits besiehende positivc Ansäke versiärkcn. 5o tlerdcn
bcispielsweise die Ful3ballakaderüc ud das Jugendintcr-
nat vo. Hertha BSC untersötrt. Dorhvird nicht nur auJdie
sportlicho Lcistun8en geschaut, sondem auö $oßcn W€rt
aufdie Bildu8 BeleSt 35 l)rozent der lugendlichcn der Aka-
demic machen das Abitur. Aber auch d6 Spo.tangebol in
dcn Berliner Kiczcn soll weiter ausgebaut werden. Langfri-
stig planen dic Bcrliner Freuldc, gemeinsdm mit Partnenl
eigene Großplojekte tur Kinder und Jugendlidr in den Be-
reichen Soziales {nd Bildung umzuselzen.

Dic Aktivitäten der lnitiative finanzicrcn sich ausschließ-
lichdudldie Leishmgcn der Pärtner.75 Prozentdes Budgets
iließcn direkt in die geförderten Prcjckie in de. Hauptstadt.
25 Prozent ncrden für Organisatior! Administration soNie
Presr ud Offentlichkeilsarbcit eingeseEt-

Dcn AuJtakt der Initiative bildet ein Wettbewerb: Z$,ölf
vorbildliche Kiez-l,rojekte tu r Kindcr ud lugendliche in Ber-
lin rverden 2009 mit Sach- und Personälleistugen im Wert
!'on bis zu 10.000 Euro pränicrt und der Öffentlichkcit vor-
gestellt. Biszm 30. Novcmber2008 können sich lntelessierte
mit ilücm Verein, Projc'kt oder Fvent utc! r-ltr.berliner-
lrcun.le-org bewerben.
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